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FDP-FRAKTION: „BÜRGER-RATHAUS“ IN DER STADT
– WEITERE VERWALTUNG IN MUNDIPHARMA-AREAL
Die FDP-Fraktion hat sich einmütig dafür ausgesprochen, dass die Stadt über die

Nutzung der Verwaltungsgebäude von Mundipharma für die Stadtverwaltung ernsthaft

weiterverhandelt und eine entsprechende Absichtserklärung unterzeichnet. „Die Chance,

die modernen Verwaltungsgebäude eventuell gemeinsam mit dem Bistum nutzen zu

können ist angesichts der dringend notwendigen und teuren Sanierung des sogenannten

Neuen Rathauses ein echter Glücksfall für die Stadt“, sagte die Fraktionsvorsitzende

Marion Schardt-Sauer. Diese Chance dürfe jetzt nicht vertan werden. Ein außerordentlich

positiver Nebeneffekt dieser Lösung sei, dass sie hervorragend vereinbar sei mit den

Vorstellungen eines Unternehmens, das sich für den Produktionsstandort von

Mundipharma gefunden habe. „Somit wird für das gesamte Areal ein echter Neustart

möglich, der im Interesse der Bürgerinnen und Bürger, der Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter der Stadtverwaltung sowie der Arbeitsplätze in Limburg liegt“, so Schardt-

Sauer.

Der Bürgermeister habe in einer Sitzung der FDP-Fraktion überzeugend die Vorteile

dieser Lösung dargestellt. „Die Mundipharma-Lösung ist die wirtschaftlichste Variante, die

ohne Bauzeiten und Übergangslösungen zukunftsfähige Räumlichkeiten für die

Verwaltung sichert“, sagte die FDP-Kommunalpolitikerin. Zudem habe die Stadt deutlich

gemacht, dass aufgrund einer positiven Entwicklung mit einer deutlichen Verbesserung

der zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel ein Kauf ohne Neuverschuldung möglich

sei. Auch das habe für die FDP-Fraktion bei ihrer Entscheidung eine entscheidende Rolle

Abgerufen am 23.04.2026 unter https://fdp-limburg.de/?p=503

https://fdp-limburg.de/?p=503


gespielt.

Wichtig sei der FDP-Fraktion zudem, dass für die Bürgerinnen und Bürger die ganz

überwiegende Zahl aller Leistungen, die vor Ort nachgefragt werden, in der Innenstadt

verbleiben sollen und das „Alte Rathaus“ durch ein modernes Bürgerbüro aufgewertet

werde. „Mit einem Bürgerbüro, das nahezu alles anbieten soll, was für die Bürgerinnen

und Bürger von besonderer Bedeutung ist, wird eine der Kernforderungen der Limburger

FDP aus ihrem Wahlprogramm erfüllt“, so Schardt-Sauer. Neben dem Bürgerbüro als

zentrale Anlaufstelle im „Alten Rathaus“ mitten in der Innenstadt sollen auch das

Ordnungsamt, das Standesamt sowie das Amt für Soziale Betreuung nach den

vorliegenden Plänen an ihren jeweiligen Standorten in der Innenstadt verbleiben.

Die FDP-Fraktion unterstütze auch im Falle einer Entscheidung der

Stadtverordnetenversammlung für den Kauf der Mundipharma-Gebäude, das

sanierungsbedürftige Gebäude des sogenannten „Neuen Rathaus“ in der Innenstadt

auszuschreiben, um eine passende Nutzung zu finden. Als ausgesprochen „interessant“

bewerte die FDP-Fraktion, dass es nach der Pressemitteilung der Stadt Signale von

möglichen Betreibern und Investoren für einen Hotelbetrieb gebe. In unmittelbarer Nähe

der Stadthalle könne sich daraus eine deutliche Aufwertung von Limburg als

Kongressstadt ergeben, machte Schardt-Sauer deutlich. Auch das habe die FDP immer

wieder gefordert. (HGH)
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